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die Balerieeindrüde zu ftart. Manche Maler begannen überhaupt als fleißige

Baleriefopiften und famen immer wieder auf diefe Eindrüce zurücd, Füger felbft

malte feine „heilige Magdalena” als verfügten AbElatjch der Batonifchen in Dres-

den, die damals für Correggio galt, Die überzierliche Gebärde des aufgeftützten

rechten Urmes, der zum Kopfe zurücgewendet, diefen mit den zarten, langen finger-

{pissen berührt, ift typifch für die Außerliche Alttitüde von damals, Dabei hatte

man es aber audh auf Ausdruft abgefehen,. Als der £, #. Feldfriegsregiftrator

Jofef Benedikt Neichel (geft. 1807), ein erleuchteter Kunftfreund, feinen hbohichäsß-

 
Abb. 3. $. 5. Ffüger: Coriolans Abfchied.
Original in der Faiferl. Gemälde-Galerie in Wien.

baren Reichelpreis ftiftete, dachte er ihn in der Stiftungsurfunde dem Bewerber zu,
„welcher in der Abbildung und Ausführung des Gegenftandes . . . . die Keiden-

fchaften und Empfindungen der Seele am meifterhafteften ausdrüct“, andere Fämen

nur in Betracht, „dafern fich nicht immer Künftler fänden, die fich im ausdruds-

vollen hiftorifchen Fache vorzüglich auszeichnen”, Man verfteht eben zu jeder Heit
etwas anderes unter Seele und Ausdrud, In unferen Tagen, feitdem die farbige

Stimmung die Hauptfache bei der Malerei geworden und das Hiftorienbild aus der

Mode gefommen, haben die afademifchen Juries alle Mühe, die Leiftungen

ihrer Schüler mit den Reichelfchen Beftimmungen in Einklang zu bringen. Der

erfte Maler, der den Reichelpreis befam, war Anton Petter, Seine Gemälde find


